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gehalten 

im Foniſenhain bei Poſen 

am 23. Auguſt 1853 

als dem Stiftungstage der dem Hohenzollern'ſchen 
Hausorden affiliirten Denkmünze 

von 

Dr. Siedler, 
Königl. Konſiſtorial - Rath zu Poſen, 

0 £989 

Der Ertrag wird zur Unterſtüßung hilfsbedürftiger Veteranen 
verwendet. 

Preis I Sgr. , ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu feßen. 

Pofen, 1853. 

In Kommiſſion bei IJ. I. Heine, Markt Nro. 85.
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Preussen! 

Es iſt ein denkwürdiger Sag, den wir heute hier 

feiern unter dieſen Bäumen, mit deren Grün ſich einſt fo 

gern unſere heimkehrenden ſieggekrönten Krieger fdymicten, 

Es iſt der Tag von Großbeeren, an dem einſt vor 

vierzig Jahren in den preußiſchen Reihen der Todesrufs: 

Drauf! drauf! kein Pardon! — erklang, wo unſere Hel- 

denſchaaren unter Bülow ſich wie eine furdthare Winds- 

braut gegen Großbeeren heranwälzten und unter ihren Hels 

denführern Kraft, Thümen, Oppen, Borſtell jenen Sieg 

erſtritten, der unſers Königs Stadt von dem andringen- 

den Feinde befreite und das Zittern und Zagen in Berlins 

Mauern bei dem Vernehmen des Schlachtendonners in 

laute Sieges - und Jubelfreude verwandelte, Sind etwa 

Männer unter uns, im Dienſt der Waffen ergraut, die 

jenen Tag ſahen, die dieſen Sieg miterfochten? — — ſie 

wiſſen zu erzählen von dem Todesmuthe, der damals unſer 

tapferes Heer durdhdrang, und von der Siegesfreude, die 

dann alle Preußen - Herzen erfüllte, und auch von der barm- 

herzigen Liebe, die deutſche Frauen hinaustrieb auf?s 

Schlachtfeld , die Kampfesmüden zu erquicfen, die Verwun- 

deten zu pflegen, die Sterbenden zu tröſten! Was jener 

Tag uns aber nod heute nach vierzig Jahren zuruft, es 
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iſt nichts anderes, als das, was wir heute mit dieſem 
Veſte bekennen und geloben: Treue bis in den Syd! 

Denn dieſer Tag hat noh eine zweite, große, heilige 
Bedeutung für uns alle, fir Euch insbeſondere, die Ihr, 
geſchmü>t mit den alten Preußenfarben und dem erzenen 
Ehrenzeichen, Euch heute zum patriotiſchen, zum Preußen-, 
zum Hohenzollern - Feſte verſammelt habt. Es iſt der Tag, 
an dem unſer theurer, vielgeliebter König vor zwei Jahren 
mit dem königlichen Hausorden von Hohenzollern die Ho- 
benzollern = Medaille ſtiftete zum Andenken an die Treue, die 
ihm blieb, Die fein Herz erquicte, als Tauſende von ihm 
fielen, Tauſende die alte, angeſtammte und angelobte Treue 

* vergaßen! Ihr ſchauet heute mit Stolz auf dies Zeichen 
auf Eurer Bruſt, und gewiß geht ein doppelter Gedanke, 
eine zwiefache Loſung heute durch Eure Seele! 

Denn die eine Seite dieſes Ehrenzeichens ruft Euch 
zu: vom Fels zum Meere! — Vom Fels zum 
Meere — das iſt der Hohenzollern Geſchichte, Von der 
Felskuppe des Hohenzollern, der in dem Süden der deut- 
ſchen Lande ſein Haupt hoch erhebt und weithin niederſchaut 
in ſchöne, geſegnete Gauenz von jenem Fels, auf dem der 
Adler der Hohenzollern in grauer Vorzeit ſeine jungen 
Swingen entfaltete, erhob er ſich einſt und nahm ſeinen 
Siegesflug bis hin zu dem Meere, das in weitem Umkreiſe 
die norddeutſchen Lande beſpült, fo verbindend den Süden 
mit dem Norden, die tiefe Innigkeit mit dem hohen Ernſte, 
und Beides ſchaffend und gebend den unter ſeinen Schwin- 
gen ſicher wohnenden Völkern: die reichen Früchte des Lan- 
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des und Die mannidfaltigen Gaben, Die das Meer uns 

zuträgt aus der ganzen weiten Welt! 

Vom Fels zum Meere! Das deutet hin auf den 

Geiſt der Hohenzollern, auf den Geiſt, der ihre Herrſchaft, 

der ihre Völker durchdringt. Fels und Meer verbunden! 

Fels — bezeichnend das Feſtgegründete, Dauernde, Un- 

bewegliche, allen Stürmen Troßende und Unbeswingbare; 

Meer -- bezeichnend das Bewegliche, das Lebendige, das 

ewig friſche und grünende Leben. I< frage: iſt es nicht 

ſo? iſt das nicht der Geiſt, der das Herz und das Regi- 

ment der Hohenzollern, der das Herz ihrer Völker durch- 

dringt: das Dauernde in allem Wechſel, das Feſtſtehende in 

allem lebendigen Fortſchritt, das Unbezwingbare in allen 

Stürmen der Völker und der Zeiten? iſt es nicht die Fel- 

ſenfeſtigkeit, die aber keine Todeserſtarrung iſt, ſondern die 

gepaart iſt mit dem ewig friſchen Leben und das Leben 

überall hinträgt — in alle Wiſſenſchaften, Künſte und Ge- 

werbe? iſt es nicht die Feſtigkeit in dem Einen, was vor 

Allem noth thut, der echten Gottesfurcht, auf deren Grunde 

ſich alles wahre Wohlſein erbaut in Zeit und in Ewigkeit? 

iſt es nicht die Felſenfeſtigkeit, welche aus dem eulauchten 

Gefdhledhte nur Helden geboren hat bis hinab auf unſern 

glorreichen Prinzen von Preußen, Helden, die auf unſern 

Schlachtfeldern kämpften und ſiegten, bluteten und ſtarben, 

und die ihren Geiſt, den lebendigen Heldengeiſt, einzuathmen 

wußten allen den Schaaren, die mit ihnen gingen in Kampf 
und Sieg und Tod, nicht als todte Knechte, ſondern als 

lebendige Söhne des Vaterlandes? -So ſoll denn auch 
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vom Fels zum Meere — von jenem Felſen an bis zum 

Meere hin, ſoweit der Hohenzollern Scepter reicht, ſoweit 

ihr Adler ſeine ſiegreichen Schwingen ausbreitet — Ein 

Geiſt Volk und Fürſt durchdringen, Ein Pulsſchlag Haupt 

und Glieder durchbeben: der Geiſt des felfenfeften, uner- 

ſchütterlichhen Heldenmuthes gepaart mit inniger Gottesfurcht 

und friſchem, geiſtigen Leben; und wie die Felskuppe des 

Hohenzollern unbeweglich ſteht und ihr Haupt hod) zum 

Himmel erhebt, ſo wollen auch wir in dem Bewußtſein, 

daß wir unter dem Hauſe Hohenzollern leben, unſer Haupt 

ſtolz erheben, fo wollen aud) wir feſt und unbeweglich ſte- 

hen und halten' zu unſerm theuren König und ſeinem h0o=- 

hen $Qauje in guten und in böſen Tagen, und das nicht 

wie Söldlinge, ſondern in dem freien Geiſt der Liebe, die 

das wahre Leben iſt! 

Darin liegt aber auch zugleich die andere Loſung des 

heutigen Tages auśgefprochen; ſie heißt: Srene bis in 

den Sod! Preußen! ihr Krieger in den Waffen! und 

Ihr, die ihr in den ſchweren Jahren auch gern und freudig 

zu den Waffen eiltet! — mit der Denkmünze, die Ihr 

traget auf Eurer Bruſt, an Eurem Herzen, hat Euer 

König zu Euch geredet! Und was hat er geredet? „„Sei- 

nen bis in den Tod getreuen Kriegern!“ = 

das iſt das Königswort auf der anderen Seite der Denk- 

münze! O, wenn ich ſehe die große Menge, welche, ge- 

ſchmü>t mit dieſem Ehrenzeichen, heute hier verſammelt 

ſteht, und wenn ich denke an alle die Schaaren, die daſ- 

felbe zu tragen werth geachtet find, da fühlt mein Herz 



mit heiliger Freude Eins: es leben noch die Preußen von 

Großbeeren, die Preußen von der Kaßbach, von Dennewis, 

von Leipzig und Belle= Alliance! es lebt noch die treue 

Liebe, „die Friedrich Wilhelm III. in den Tagen der Gefahr 

getragen, die ihm fein Alter erheitert und noch die Bitter: 

Feit des Todes verſüßt hat!” es lebt noch der Heldengeift, 

in dem das ganze Volk fid) erheben wird wie ein Mann 

auf des Königs Ruf, wie es ſich einſt vor vierzig Jahren 

erhob auf Friedrich Wilhelm des dritten Ruf! es lebt noch 

der Geiſt, aus dem die Eigenſchaften geboren werden, durch 

welche das preußiſche Volk groß geworden iſt und groß 

bleiben wird unter den Völkern Curopa’s, und welche des 

Königs Mund bezeichnet hat mit den Worten: „Ehre, 

Treue, Streben nach Licht, Recht und Wahrheit , Vor- 
wärtsſchreiten in Alteróweisheit gugleid) und heldenmüthi- 

ger Jugendkraft!" — Aber też Königs Ruf, der zu Euch 

ſpriht aus der Denkmünze, erforderte an dem heutigen 

Feſte eine Antwort. Der König ruft: „Meinen bis in den 

Tod getreuen Kriegern!“ Und was antwortet Ihr? -- ge- 

wiß wie aus Einem Munde, wie aus Einem Herzen: Ja, 
getreu bis in den Tod! meinem König — mein Herzblut! 

Das ſoll heute unſer Aller Gelübde ſein: Getreu bis in den 
Tod! Und wenn der König ruft, ſei es, daß der alte 
Feind auf unſere Gränzen losſtürmen will, oder ſei es, 
daß der Geiſt des Abfalls und der Empörung wieder ſein 
Haupt erhebt; — ihr Krieger, Ihr ziehet freudig hin in 
den Streitz und Ihr im Bürgerkleide, Ihr kommet ebenſo 
freudig wieder, und zeiget de bin auf das Ehrenzeichen, 
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auf Euer Herz, und rufet in heiliger Begeiſterung dem 

Feinde entgegen: Hierher die Kugel auf dieſes Zeichen, auf 

dieſes Herz! hier ſteht geſchrieben : Getreu bis in den Tod! 

Und wir. Andern alle, wir wollen Euch nicht nachſtehenz 
nein, aud) wir wollen halten bis an unſer Ende an der 

Loſung: Getreu bis in den Sod unſerm theuren 

König. und dem ganzen Sauſe Sohenzollern! 
A 
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